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Hilari 2017

Schneeverwehter Hilari 
Kaum angekommen, ist Hilari auch schon wieder vorbei. Der diesjährige Hilari verlief ruhig und friedlich.
Der Stimmung konnten auch eisige Temperaturen und gelegentliche Schneeböen nichts anhaben. 

 Felix Palm

Sanfter Einstieg ins 
Hilari-Fest
Sanfte und geradezu sehnsüch-
tige Töne leiteten den diesjähri-
gen Hilari ein. Am Donnerstag-
abend begeisterte Erich Straub
auf seinem Alphorn vor der
Schule Stumpenboden die zahl-
reichen Gäste und sorgte so für
einen gemütlichen Rutsch in
das bevorstehende Hilaritrei-
ben. Dieses Jahr öffnete das
Schulhaus, das mit viel Liebe
und Aufwand typisch schweize-
risch dekoriert war, seine Tore
für Schüler, Eltern und alle In-
teressierten. Der Ansturm war
gross. Besonders vor den Geld-
automaten, an denen das eigene
Geld in den Hilari-Franken um-
getauscht werden konnte, um
die Leckereien der Schüler zu
probieren, bildeten sich rasch

typischen Seiten der Schweiz in
vier Wänden dar. Von schnee-
verwehten Skistüblis bis zu ei-
nem eigenen Bankenviertel und
Chocolatier war alles vertreten.
Weitere Zimmer präsentierten
den Gotthardtunnel, entführten
die Gäste ins Engadin mit eige-
nem Glockenkonzert oder ver-
wöhnten die Gäste mit herrli-

chem Schokoladenduft. Zwi-
schendrin führten die Schüler
immer wieder, gekleidet in lan-
destypischer Tracht und beglei-
tet von Zither und Handorgel,
verschiedene Lieder oder Tän-
ze auf und boten so den Gästen
ein vielseitiges Programm. 
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Die vertraute Spitze der Umzüge. Auch dieses Jahr wieder führten Hilari- und Schülervorstand die Umzüge an.

Wie jedes Jahr die Headliner an Hilari:
Die Hilariwiiber und die Hilarimusik

Schlangen. Doch alles Warten
hat ein Ende, so dass anschlies-
send die vielen kreativ deko-
rierten Zimmer der Schülerin-
nen und Schüler bestaunt wer-
den konnten. Dieses Jahr stand
die Dekoration des Schulhauses
ganz unter dem Motto «I de
Schwiiz». Jede Klasse dekorier-
te dafür zusammen mit der Leh-
rerin oder dem Lehrer das Zim-
mer um und stellte so eine der



Vorerst letzter Auftritt 
im Coop
Wer am Freitagnachmittag nur
kurz ein paar Einkäufe erledi-
gen wollte, wurde überrascht
vom Hilari, der auch dieses Jahr
wieder seinen Weg in den Coop
an der Schützenstrasse fand.
Natürlich gaben die Hilarimu-
sik und Hilariwiiber vollen Ein-
satz und begeisterten das Publi-

kum. Wie Yvonne Schmidt vom
Coop den Gästen jedoch in ei-
ner kurzen Ansprache mitteilte,
sei dies vorerst der letzte Auf-
tritt des Hilari im Coop. Auf-
grund der Umbaumassnahmen
müsste im nächsten Jahr der
Hilariauftritt örtlich verscho-
ben werden. 2018 könne man
jedoch wieder in die vertraute
Umgebung zurückkehren. 

Rasanter Böögg
Am Samstagabend, anschlies-
send an den grossen Umzug
durch das Dorf, hatte der 
Böögg seinen grossen Auftritt.
Der Böögg stellte dieses Jahr
nichts weniger als Pikachu der
mehr oder minder bekannten

Pokémon-Serie dar. Mussten
letztes Jahr die Besucher auf
das erfolgreiche Abbrennen
des Bööggs geduldig warten,
hatte er es dieses Jahr recht ei-
lig mit dem Flammeninferno
und brannte innerhalb weniger
Minuten bis auf das Gerüst ab. 
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Im Schulhaus Stumpenboden gaben die Schüler der Primarschule einen Einblick in
typisch schweizerische Kultur. 

Dieses Jahr liess sich der Böögg nicht zweimal bitten und brach rekordverdächtig
schnell in Flammen aus. 

Das Glockenkonzert der Erst- und Zweitklässler entführte die Gäste ins Engadin. 
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Impressionen der Umzüge
Bilder sagen ja bekanntlich
mehr als Worte. Darum sollen

diese nun auch sprechen und ei-
nen kleinen Eindruck der dies-

jährigen Umzüge, dem Kinder-
umzug vom Freitag und dem

grossen Hilariumzug vom
Samstag, geben.

Kinderumzug

Grosser Umzug



Neues Sicherheitskonzept für
die Hilari-Fete
Aufgrund der Unruhen und der
unschönen Situation am Sams-
tagabend letzten Jahres vor der
Turnhalle des Schulhauses
Stumpenboden überdachte der
Vorstand des Hilari-Vereins
sein Konzept im Laufe des Jah-
res für die grosse Hilari-Fete.
Wie Matthias Lüchinger, Präsi-
dent des Hilari-Vereins, dem
Feuerthalen Anzeiger mitteilte,
wurden verschiedene Massnah-
men ergriffen, um den Gästen

ein gemütliches und sicheres
Feiern zu garantieren. So wurde
der Ticketvorverkauf an ver-
schiedenen Ständen im Dorf,
zum Beispiel im Restaurant
Schwarzbrünneli, eingeführt.
Ursprünglich war noch eine
Abendkasse geplant gewesen,
doch die rund 500 Tickets waren
bereits im Vorverkauf schnell
vergriffen. Zudem wurden
mehr Security-Leute engagiert.
Weiter wurde auch das Ein-
gangsprozedere wie Stempel
und Sicherheitscheck weiter

vorverlagert und befand sich
nun nicht mehr, wie noch letztes
Jahr, direkt an der Eingangstür,
so dass genügend Raum zwi-
schen Eingangsbereich und den
anstehenden Gästen gegeben
war. Man habe versucht, so Lü-
chinger, dieses Jahr bewusst we-
niger Leute, dafür aber mehr
Einheimische an die Hilari-Fete
zu bringen. Im inneren der
Turnhalle wurden durch mehr
Sitzmöglichkeiten und eine ver-
grösserte Bar zudem auch der
Raum verkleinert.  

Innerhalb der Turnhalle wirk-
te alles ruhig und Szenen wie im
letzten Jahr wurden durch das
durchdachte Vorgehen des Hi-
lari-Vereins verhindert. Auch
die Gäste lobten durchweg das
neue Konzept. 

Abschluss des Hilaris bildete
auch dieses Jahr wieder die Ab-
dankung in Langwiesen, mit
dem ein gelungener Hilari für
dieses Jahr nun bereits wieder
sein Ende fand. 
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Hilari-Fete
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Hilari-Auftakt am 13. Januar 2017

Morgenstreich der üblen Art
Abends lässt es sich bereits erahnen. Morgens um 4.00 Uhr dann urplötzlich drei Knalle und jäh wird man
als FeuerthalerIn aus dem Schlaf gerissen, spätestens dann beim schrillen Ertönen dieses an Krieg oder
andere Horrorszenarien erinnernden Alarms.

Was dies mit fasnachtsähnli-
chem Treiben zu tun haben
mag? Nichts von Trommeln,
Guggen oder gar Flöten – man
mag von den baslerischen Pic-
colos halten was man will, doch
von diesen aus dem Schlaf ge-
rissen zu werden (oder noch
besser als Bürgerin dem Gan-
zen beizuwohnen) stelle ich
mir alleweil schöner und auch
interessanter und kultivierter
vor. Wozu braucht es in einer
von Krieg gezeichneten Welt
einen schrillen Alarm, welcher
zumindest die Erinnerung da-
ran oder vielleicht beim einen
oder anderen Feuerthaler Bür-
ger Ärgernis weckt, bereits der-
art in der Früh kein Auge mehr
zuzudrücken? Es gilt zu beden-
ken, dass es sich um einen ge-
wöhnlichen Freitag handelt
und auf viele von uns ein Ar-
beitstag wartet – ein anspruchs-
voller, herausfordernder und
einer, an dem es womöglich
Verantwortung zu tragen gilt.
Wie es wohl Familienhaushal-
ten ergehen mag? Finden Kin-
der wieder Schlaf und wie rea-
gieren die ähnlich der Silvester

Knallerei erschreckten Tiere?
Zumindest bis 4.45 Uhr ist in
der einen Region Feuerthalens
kaum mehr an Schlaf zu den-
ken – ertönt der schrille Weck-
ton samt weiteren Petarden
auch noch unüberhörbar aus
der Ferne. Sollte ein Auftakt
für buntes, spassiges Treiben
nicht eher für Vorfreude und
eine positive Einstimmung sor-
gen statt die Anwohner einfach
bloss unsanft aus dem Schlaf zu
reissen? Gilt es um jeden Preis
auf diese Weise anders zu sein
und die eigene Tradition der
Nicht-Fasnacht sondern des
Hilaris zu illustrieren? Hart ge-
sottene Hilari-Fans werden
den Brauch sicher mit Über-
zeugung vertreten – doch neue
Fans entstehen dadurch sicher-

lich nicht. Es ist ja nicht grund-
sätzlich etwas gegen einen
Morgenstreich einzuwenden,
doch über Wochentag, Uhrzeit
und auch die (geschmacklose?)
Form sollte meines Erachtens
schon diskutiert werden kön-
nen! Oder gibt es irgendwelche
mir noch unbekannte Gründe,
wieso genau dieser Art gewählt
wurde? Ich freue mich, zumin-
dest auf diese Frage eine Ant-
wort zu erhalten, bin aber noch
mehr erfreut, wenn sich die ei-
ne oder andere Person auch

überlegt, die Dinge nicht ein-
fach hinzunehmen wie sie sind,
sondern nach einer Verbesse-
rung zu streben – auch wenn es
sich dabei nur um den Hilari-
Auftakt handelt und es im ak-
tuellen Weltgeschehen Mitden-
ken und Beitragen ganz ander-
orts auch bräuchte. Doch wie
sagt man so schön: Im Kleinen
beginnt die (positive) Verände-
rung. 

Jeannette Klausener, 
Feuerthalen

www.bsb.clientis.ch

Vorsorgen 

 «Goldene Jahre»
mit Weitsicht
planen

www.blutspendezuerich.ch

Blut spenden. Leben retten.

Dienstag, 31. Januar 2017 
17.00 –19.30

Kath. Kirchenzentrum 
Forbüelstrasse 11 
8245 Feuerthalen

Blutspenden
Gerne.

Handy 078 608 28 72
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Eröffnung der neuen Poststelle vom 9. Januar 2017

«Willkommen in der neuen Poststelle …»
So lautete der Titel des Flugblattes, das die Post im Dezember an die Haushalte in Feuerthalen und
Langwiesen versandte. Nach der Zeit im Container-Provisorium freute sich die Post ihre Kundschaft in den
neuen, modernen Räumlichkeiten am gewohnten Standort, an der Schützenstrasse 19, zu begrüssen.

Werner Wocher

Im August 2015 ist das ehemali-
ge Mehrfamilienhaus in dem
die alte Poststelle ihr Domizil
hatte, abgebrochen worden.
Zuvor wurde die Poststelle in
ein Container-Provisorium auf
dem gleichen Grundstück gezü-
gelt. Ein neues Wohn- und Ge-
schäftshaus in Glasmoderne
entstand. Nun ist die Post als
erster Mieter eingezogen.

Es ist Montagmorgen, 9. Ja-
nuar 2017, 8.30 Uhr, also Öff-
nungszeit der neuen Poststelle.
Der grossräumige, helle Kun-
denraum macht einen einladen-
den Eindruck. Das vielseitige
Angebot wird in offenen Rega-
len angepriesen. Ein weiterer
Angebotskorpus trennt den
Kundenraum und den Schalter-

bereich. Im Vorraum kann man
sich mit dem Angebot ausei-
nandersetzen oder einen
Schwatz abhalten, bis einer der
zwei offenen Schalter frei ist.

Als allererste Kundin findet
sich Natascia Mariano ein. Am
Schalter B wird sie von Poststel-
lenleiterin Marianne von Ow
freundlich empfangen und das
Geschäft wird zügig abgewi-
ckelt. Wenig später wird am
Schalter A bereits die nächste
Kundin von Arlinda Murtezani
bedient. «Der Start ist gelun-
gen», meint Marianne von Ow
entspannt, dies obwohl der Um-
zug und die Inbetriebnahme vor
Ort den Mitarbeitern doch eini-
ges abverlangt habe. Die Frage
«Funktioniert beim Start auch
wirklich alles?», trieb die Span-
nung hoch, aber es klappte tat-

sächlich alles! Zu hoffen ist nun,
dass diejenigen Kunden, welche
das Provisorium gemieden,
oder gar nicht entdeckt hatten,
wieder zur Feuerthaler Post zu-
rückfinden. Nach dem gelunge-
nen Start ist es tatsächlich wich-
tig, dass diese Poststelle an zen-
tralster Lage von der Kund-
schaft rege frequentiert wird

und so nicht in Gefahr gerät,
den Rationalisierungsplänen
der Post zum Opfer zu fallen.

Mit dem Wohn- und Ge-
schäftshaus hat Bauherrin Eli-
sabeth Gasser einen lobenswer-
ten, ortsbildprägenden Akzent
gesetzt und damit sicher einen
Beitrag an «Feuerthalen enga-
giert» geleistet.

Natascia Mariano, die allererste Kundin, und Poststellenleiterin von Ow wickeln ihr
Postgeschäft lachend ab. Fotos: ww.

Der grosszügig bemessene Kundenvorraum bietet Platz für die Angebotspräsentation.

Büro oder
Praxisraum
zu vermieten
Erlenstrasse 2, Feuerthalen 
Toilettenanlage und
kleine Teeküche.
Vinylboden und Plattenboden

Miete: Fr. 300.–
plus Fr. 43.– NK Akonto

Kontakt:
WBG Feuerthalen-Langwiesen
M. Ramsauer 079 776 56 55

Büro
zu vermieten
Erlenstrasse 2, Feuerthalen
Teppichboden,
grosse Fensterfront

Miete:
Fr. 100.–
plus Fr. 20.– NK Akonto

Kontakt:
WBG Feuerthalen-Langwiesen
M. Ramsauer 079 776 56 55

Das Zentrum Kohlfirst in Feuerthalen bietet
in einem, in diesem Sommer fertigge-
stellten Haus, 77 betagten Menschen eine
ganzheitliche sowie individuelle Betreuung
und Pflege. Einen hohen Stellenwert hat auch die Ausbildung
von Lernenden.

Per August 2017 suchen wir je eine oder einen Lernende/n

Fachfrau/-mann Hauswirtschaft
Fachfrau/-mann Betriebsunterhalt

Wir erwarten Sekundarstufe A oder B, eine gesunde Belastbar-
keit, rasche Auffassungsgabe und gute Koordinations- sowie
Teamfähigkeit.

Wir bieten Ihnen eine gute und moderne Organisation, enga-
gierte und eingespielte Teams sowie Anstellungsbedingungen
nach dem Personalgesetz des Kantons Zürich.

Besuchen Sie unsere Internetseite www.kohlfirst.ch für erste
Informationen.

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an das Zentrum
Kohlfirst, Administration, Rütenenweg 6, 8245 Feuerthalen.
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Heizen Sie mit

Komplette Lösungen
für komplette Zufriedenheit
seit 1982.

Telefon 052 624 78 78
www.pfeiffer-heizungen.ch

HEIZUNGEN GmbH

Schützenstrasse 59 • 8245 Feuerthalen
Tel. 052 659 20 80 • Fax 052 659 13 97 

info@germannelektro.ch
www.germannelektro.ch

Elektroinstallationen
Telekommunikation
EDV-Installationen

Solar-Energie Anlagen und

Solar-Carports aus dem Weinland

Der Spezialist in Ihrer Region:

Weber Metallbau GmbH
Buechbrunnenstrasse 2

8447 Dachsen

Tel. 052 647 40 60

Pro Senectute Ortsvertretung Feuerthalen-Langwiesen

Unterstützung beim Ausfüllen der
Steuererklärung 2016
Wenn die Formulare für die Steuererklärung ins Haus flattern, tauchen vielen Fragen auf. 
Für Menschen ab 60 Jahren bietet Ihnen Pro Senectute im Bezirk Andelfingen Unterstützung 
vom 30. Januar bis 21. April 2017 an.

Erfahrene Steuerberaterinnen
und Berater von Pro Senectute
Kanton Zürich helfen Men-
schen ab 60 Jahren beim Aus-
füllen der Steuererklärung; bei
eingeschränkter Mobilität bei
Ihnen zu Hause oder auf
Wunsch auch im Zentrum
Kohlfirst.

Die Kosten für das Ausfüllen
der Steuererklärung sind je
nach Einkommen und Vermö-
gen abgestuft. Eine einfache
Steuererklärung ist bereits ab
80 Franken erhältlich.

Alle Beraterinnen und Bera-
ter sind pensionierte und be-
sonders geschulte Fachleute.

Anmeldungen für einen Ter-
min zum Ausfüllen der Steuer-
erklärung und Auskünfte sind
ab sofort möglich bei:

Käthi Grau
Telefon: 052 659 32 51
E-Mail: kaethi@grau.ch

ORTSVERTRETUNG 
FEUERTHALEN-
LANGWIESEN

Heizungs-
Anlagen

Sanitäre Installationen

Tel. 052 630 26 66
Ebnatring 25

8207 Schaffhausen 

Ursula Schmid-Selmoni
10. November 1958 bis 10. Januar 2017

In tiefer Dankbarkeit, aber traurig einen so bescheidenen und guten
Menschen verloren zu haben:
Kurt Schmid-Selmoni
Oliver Schmid und Jacqueline Murari mit Fynn und Jonas
Florian und Corinne Schmid-De Gier mit Dennis, Lenny und Julia
Marianne und Rudolf Schmid, Frutigen
Silvia und Beat Steffen-Schmid, Spiez

Die Trauerfeier findet am Dienstag, 24. Januar 2017 um 13.30 Uhr in der reformierten Kirche Feuerthalen statt. 
An Stelle von Spenden für Grabschmuck gedenke man im Namen von Ursula:
insieme21, Region Zürich/Schaffhausen PC Konto 85-7693-2
Traueradresse: Kurt Schmid, Kirchstrasse 3, 8245 Feuerthalen 

Unendlich traurig, aber dankbar, dass sie nicht mehr leiden muss, nehmen
wir Abschied von meiner wunderbaren Ehefrau, unserer herzensguten Mutter,
lieben Schwiegermutter und Omi, unserer Schwägerin und Freundin

Ihr Leben stellte sie in den Dienst älterer und schwächerer Menschen, ihren Weg ging sie stets gradlinig,
konsequent und ehrlich. Nach schwerer Krankheit, welche sie mit vorbildlicher Zuversicht und Würde
ertragen hatte, wurde Ursula am 10. Januar 2017 von ihren Leiden erlöst und durfte einschlafen.
Wir sind froh, dass wir sie begleiten durften.

Du hast jeden Raum mit Sonne geflutet, hast jeden Verdruss ins Gegenteil gekehrt.
Es war ein Stück vom Himmel, dass es dich gibt, aber das Leben ist nicht fair.                                

Herbert Grönemeyer, Der Weg

www.meinekosmetikerin.ch 
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Der Feuerthaler Anzeiger gratuliert:
❀ Herr Schweizer Johannes wohnt im Zentrum Kohlfirst, Rü-

tenenweg 6, er feiert am 25. Januar 2017 seinen 95. Geburts-
tag.

❀ Frau Aschwanden-Wolf Emerita, wohnhaft am Beckengässli
1 in Feuerthalen,  darf am 30. Januar 2017 ihren 80. Geburts-
tag feiern.

❀ Herr Leutenegger-Pfister Hans Rudolf wohnt am Kirchweg 5
in Feuerthalen und feiert am  1. Februar 2017 seinen 85. Ge-
burtstag.

Die Redaktion des Feuerthaler Anzeigers gratuliert allen Jubi-
laren von ganzem Herzen und wünscht ihnen für die Zukunft
das Allerbeste!

Alarmierung 

Sirenentest /
Probealarm
Wie jedes Jahr zur gleichen Zeit findet am
Mittwoch, 1. Februar 2017, von 13.30 bis 15.00 Uhr,
in der ganzen Schweiz ein Sirenentest statt.
Beim Sirenentest wird die Funktionsbereitschaft der rund
670 mobilen und stationären Sirenen im Kanton Zürich
geprüft (Schweiz: rund 7800 Sirenen), mit denen die Be-
völkerung bei drohender Gefahr alarmiert wird. Ausgelöst
wird das Zeichen «Allgemeiner Alarm», ein regelmässig
auf- und absteigender Heulton von einer Minute Dauer.
Wenn nötig darf die Sirenenkontrolle bis 14.00 Uhr wie-
derholt werden.

Wenn das Zeichen «Allgemeiner Alarm» ausserhalb der
angekündigten Sirenenkontrolle ertönt, bedeutet dies,
dass eine Gefährdung der Bevölkerung möglich ist. In die-
sem Fall ist die Bevölkerung aufgefordert Radio zu hören,
die Anweisungen der Behörden zu befolgen und die Nach-
barn zu informieren.

Weitere Informationen über den Sirenentest finden Sie
auch im Internet unter http://www.sirenentest.ch oder
http://www.sirenenalarm.ch oder im Teletext auf Seite
680 der SRF-Sender.
Das Amt für Militär und Zivilschutz bittet die Bevölkerung
um Verständnis.

8245 Feuerthalen, 20. Januar 2017 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Die nächsten Termine des  Schülertreffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Datum                Zeit                          Anlass
20. Januar        20:00 – 23:00 Uhr normaler Treff
21. Januar       Winterhallen        Halle Stumpenboden
27. Januar        20:00 – 23:00 Uhr normaler Treff
3. Februar         20:00 – 23:00 Uhr normaler Treff
10. Februar       20:00 – 23:00 Uhr normaler Treff
17. Februar       20:00 – 23:00 Uhr normaler Treff
18. Februar      Winterhallen        Halle Spilbrett
24. Februar       20:00 – 23:00 Uhr normaler Treff
25. Februar – 12. März
                        Sportferien           Treff geschlossen
11. März          Winterhallen        Halle Hohberg
17. März           20:00 – 23:00 Uhr normaler Treff

Die speziellen Anlässe werden via Flyer im Voraus bekannt gegeben!
Bei Fragen: Nina Böni, 079 937 45 80, nina.boeni@stsh.ch
Ort: Schülertreff, Turnhalle Spilbrett
Infos: Mustafa Ergön 079 685 76 55
www.jash.ch   →Jugendarbeit/→Jugendarbeit Feuerthalen
Die Jugendlichen von Feuerthalen und Langwiesen sind herzlich zu allen
Aktivitäten der Jugendarbeit Schaffhausen eingeladen!

gib deiner
Freizeit

DEIN
Gesicht!

• Service aller Marken
• Bremsenservice
• Auspuffservice

• 4-Achs Radgeometrie
• Tagfahrlicht
• Fahrzeugmiete

• Dachboxverleih
•  gratis Ersatzwagen 

bis 50 km

8463 Benken Tel.  052 304 80 80 www.autobolli.ch

Service Service
Audi

Spezialist

und

Gemeinde- und Schulbibliothek Feuerthalen
Schulhaus Stumpenboden Feuerthalen

Schachtelspiel-Morgen
in der Bibliothek Feuerthalen für die ganze Familie

Samstag, 21. Januar 2017 von 9.30 – 11.30 Uhr
in der Bibliothek

Um langes Studieren von Gebrauchsanweisungen zu vermeiden, 
erklären und spielen wir mit euch unsere neuen Schachtelspiele.

Wir freuen uns auf viele spielfreudige Kinder und Erwachsene

Ihr Bibliotheksteam
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Fortsetzung
der Bauarbeiten
Hauptstrasse,
Langwiesen:
13. Februar 2017
Die erste Etappe der Arbeiten für die Optimierung der An-
lagen für den Langsamverkehr an der Hauptstrasse in
Langwiesen konnten Ende 2016 abgeschlossen werden.
Der Fussgängerübergang beim Kindergarten wurde ge-
baut und die Verbreiterung der Strasse für den Bau des
Eingangstors konnte realisiert werden.

Sofern das Wetter zulässt, beginnen die Arbeiten für 
die zweite Etappe am Montag, 13. Februar 2017. 
Sie dauern voraussichtlich bis Ende Mai 2017.

Zuerst wird der Fussgänger- und Veloübergang an der
Kreuzung Altsbühlstrasse gebaut. Danach folgen die Fer-
tigstellungen des Eingangstors, die Optimierung der Velo-
abfahrt und der Ausbau des bestehenden Fussgänger-
übergangs beim Schulhaus.

Der Verkehr wird mit einer Lichtsignalanlage einspurig
durch den Baustellenbereich geführt. Die Zufahrt zu und
Wegfahrt von den einzelnen Liegenschaften bleibt wäh-
rend den verschiedenen Bauetappen eingeschränkt und
ist teilweise nicht möglich.

Wir danken für das Verständnis für diese notwendigen
Bauarbeiten und die dadurch entstehenden Umstände. Bei
Fragen und Anliegen steht Ihnen die Bauleitung, Raphael
Maier, Wüst Bauingenieure AG, Höhenstrasse 8, 8245 Feu-
erthalen, Telefon 052 634 02 13, gerne zur Verfügung.

8245 Feuerthalen, 20. Januar 2017    Tiefbauamt Kanton Zürich
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Hundegesetzgebung

Hundeabgabe 2017
und Hundehaltung
Hundesteuer
Die vom Gemeinderat mit GRB 144 vom 14. Dezember
2009 festgesetzte Hundesteuer bleibt für das Jahr 2017
unverändert bei CHF 150.– pro Hund und Kalenderjahr. 
Die Rechnungen werden den Hundehaltern Anfang Februar
2017 zugestellt.

Kennzeichnung (Mikrochip)
Die Kennzeichnung muss spätestens im Alter von 3 Mona-
ten oder vor der Abgabe aus der Geburtsstätte von einem
Tierarzt vorgenommen werden. Die mit der Kennzeichnung
erhobenen Daten werden von den Tierärztinnen und 
Tierärzten direkt der zentralen Hundedatenbank AMICUS
gemeldet (Art. 16 – 18 Eidg. Tierseuchenverordnung).

Meldepflicht bei der Gemeinde und bei AMICUS
Hundehalterinnen und Hundehalter sind verpflichtet, Hunde
die älter als 3 Monate sind, innert 10 Tagen bei der 
Gemeinde anzumelden. Innert der gleichen Frist müssen 
Namens- und Adressänderungen, die Abgabe des Hundes
an eine neue Halterin oder einen neuen Halter sowie der
Tod des Hundes gemeldet werden. Die Meldungen können
am Schalter der Einwohnerkontrolle, telefonisch oder mit
dem entsprechenden Onlineformular auf der Homepage der
Gemeinde Feuerthalen vorgenommen werden. Für verspä-
tete An- und Mutationsmeldungen werden zusätzliche 
Bearbeitungsgebühren von CHF 40.– fällig.
Ebenfalls innert 10 Tagen sind Handänderungen (Abgabe
und Übernahme), Ausfuhr ins Ausland und der Tod des Hun-
des direkt der AMICUS (neue zentrale Hundedatenbank für
gekennzeichnete Tiere, www.amicus.ch, info@amicus.ch,
Tel. 0848 777 100) zu melden.

Sie sind zum ersten Mal Hundehalter –
Was müssen Sie tun?
Melden Sie sich bei der Gemeinde und teilen Sie mit, dass
Sie neu Hundehalter sind. Die Gemeinde nimmt anschlies-
send Ihre Erstregistrierung bei AMICUS vor.

Ausbildungspflicht
Das Bundesparlament hat entschieden, den Sachkunde-
nachweis für Hundehalterinnen und Hundehalter abzu-
schaffen. Diese Änderung in Bezug auf die Hundeausbil-
dung gilt ab dem 1. Januar 2017. Die kantonale Ausbil-
dungspflicht ist indes von diesem Entscheid nicht tangiert.
Wer einen grossen oder massigen Hund (Rassetypenliste I,
Schulterhöhe ab 45 cm sowie einem Gewicht über 16 kg),
geboren nach dem 31. Dezember 2010,  hält oder erwirbt,
muss mit ihm weiterhin die obligatorischen Kurse nach 
geltendem Zürcher Hundegesetz absolvieren.
Hundehalterinnen und Hundehalter, die im Kanton Zürich 
einen kleinwüchsigen Hund halten oder erwerben, müssen
ab dem 1. Januar 2017 keine Kurse mehr besuchen.
Die Bestätigungskopie über jeden besuchten Kurs ist innert
eines Monats bei der Gemeinde (Einwohnerkontrolle) ein-
zureichen. Die Gemeinden sind verpflichtet, die Kursnach-
weise lückenlos zu prüfen

Haftpflichtversicherung
Wer einen Hund hält, verpflichtet sich für diesen eine Haft-
pflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindes-
tens CHF 1 Mio. abzuschliessen. Ein Nachweis der gültigen
Haftpflichtversicherung muss für alle Hunde unabhängig
von Grösse und Rasse vorgewiesen werden können (Art. 6
Hundegesetz).

8245 Feuerthalen, 20. Januar 2017 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Das Zentrum Kohlfirst in Feuerthalen bietet
in einem, in diesem Sommer fertig-
gestellten Haus, 77 betagten Menschen
eine ganzheitliche sowie individuelle
Betreuung und Pflege.

Zur Ergänzung unseres Nachtdienstteams suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung eine

erfahrene Pflegeassistenz
(Pflegeassistentin, Assistentin Gesundheit und Soziales

oder Pflegehilfe SRK)

für ein Pensum von durchschnittlich je 4 Nächten pro Monat.

Wir erwarten von Ihnen Fachkenntnisse und Erfahrung in Ge-
rontologie und Geriatrie, Flexibilität, eine gesunde Belastbarkeit
sowie gute Umgangsformen und Deutschkenntnisse (Mundart
verstehen).

Wir bieten Ihnen eine gute und moderne Organisation, ein 
engagiertes und eingespieltes Team, Anstellungsbedingungen
nach dem Personalgesetz des Kantons Zürich.

Besuchen Sie unsere Internetseite www.kohlfirst.ch für erste 
Informationen.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an das Zentrum Kohlfirst,
Bereichsleitung Pflege, Rütenenweg 6, 8245 Feuerthalen.



                      10 Feuerthaler Anzeiger Nr. 2 / 20. Januar 2017                                                    K i r c h e n z e t t e l  /  V e r a n s t a l t u n g e n

41/2-Zimmer-
Wohnung
zu vermieten
Kirchweg 58, Feuerthalen 
Moderner Komfort, Parkett- 
und Plattenböden, Küche mit 
GK-Herd und Geschirrspüler.

Miete: Fr. 1400.–
plus Fr. 150.– NK Akonto
plus Fr. 25.– Sasag Gebühren

Kontakt:
WBG Feuerthalen-Langwiesen
M. Ramsauer 079 776 56 55

Reformierte Kirche

SA  21. Januar   17.00 Uhr    Konzert mit dem Ural Kosaken Chor
                                              «Schneeverwehtes Russland»
                                              Lieder aus dem alten Russland und
                                              der Ukraine in der reformierten Kirche
                                              Eintritt frei – Türkollekte
SO 22. Januar     9.30 Uhr    Gottesdienst, Pfarrer Andreas Palm
                                              Marc Neufeld, Orgel
                                              Musikalische Begleitung:
                                              Ural Kosaken Chor
MI 25. Januar     16.00 Uhr    «Kolibri» im Zentrum Spilbrett
                                              An- oder Abmeldung für den Mittagstisch
                                              bis ein Woche vorher bei:
                                              Liliane Gasser 052 659 27 03
                                              Käthi Grau 052 659 32 51
                                              Susanne Marty 052 659 35 97
                                              Edith Wagner 052 659 30 64
FR  27. Januar   17.30 Uhr    «Domino» im Zentrum Spilbrett
SO 29. Januar                       Tauferinnerung
                            9.30 Uhr    Familiengottesdienst
                                              Pfarrerin Karin Marterer Palm
                                              Marc Neufeld, Orgel
                                              anschliessend «Chilekafi»
                          19.00 Uhr    Einstimmung in die Woche
                                              in der reformierten Kirche
                     ab 18.30 Uhr    Einsingen
MI    1. Februar  11.30 Uhr    Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren
                                              im Zentrum Spilbrett

Römisch-katholische Kirche

SO  22. Januar     9.30 Uhr    Eucharistiefeier in Feuerthalen
                          18.00 Uhr    Eucharistiefeier in Uhwiesen
MI   25. Januar   18.30 Uhr    Rosenkranz in Feuerthalen, anschliessend
                          19.00 Uhr    Eucharistiefeier
FR   27. Januar     9.45 Uhr    Eucharistiefeier im Zentrum Kohlfirst
                                              in Feuerthalen
SO  29. Januar     9.30 Uhr    Eucharistiefeier in Feuerthalen
                          18.00 Uhr    Eucharistiefeier in Uhwiesen
MI     1. Februar  11.30 Uhr    Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren
                                              im Zentrum Spilbrett in Feuerthalen
                          18.30 Uhr    Rosenkranz in Feuerthalen, anschliessend
                          19.00 Uhr    Eucharistiefeier
FR     3. Februar    9.00 Uhr    Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-Freitag
                                              mit Aussetzung und eucharistischem Segen
                                              in Feuerthalen, anschliessend Chilekafi

Themenreihe: Menschen auf der Flucht – Menschen bei uns
SO 22. Januar   17.00 Uhr   Spielfilm Bekas – Das Abenteuer von zwei Superhelden in der reformierten Kirche Laufen
MI   1. Februar  19.30 Uhr   Vortrag Naher Osten – Flüchtlingselend ohne Ende mit Matthias Herren, Beauftragter des HEKS

                                              im Zentrum Spilbrett in Feuerthalen
SA   4. Februar  18.00 Uhr   Kulinarischer Abend – Flüchtlingsfamilien aus verschiedenen Ländern kochen für uns

                                              in der katholischen Kirche in Feuerthalen
Alle Interessierten sind herzlich zu diesen Themenabenden eingeladen, wir freuen uns auf Sie!
Für eine Mitfahrgelegenheit melden Sie sich bitte unter Tel. 052 659 28 50 oder 052 659 35 67

Terminkalender Januar / Februar 2017
Tag  Datum    Zeit     Anlass                                                           Ort                                                 Veranstalter

   FR   20. Jan.  19.00   FW Ausseramt Gesamtübung                          Feuerwehrgebäude Feuerthalen      Feuerwehr Ausseramt
   FR   20. Jan.  15.00   «Müsli»-Treff                                                  Feuerthalen                                    OK «Müsli»-Treff
   DI    24. Jan.              Mütter- und Väterberatung Feuerthalen          Kath. Pfarreizentrum                       Zentrum Breitenstein Andelfingen
   MI   25. Jan.  16.00   Spitex Sprechstunde                                      Zentrum Kohlfirst                            Spitex Feuerthalen-Langwiesen
   MI     1. Feb.  11.30   Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren     Zentrum Spilbrett                           Kirchgemeinden Feuerthalen & Pro Senectute OV
   MI     1. Feb.  16.00   Spitex Sprechstunde                                      Zentrum Kohlfirst                            Spitex Feuerthalen-Langwiesen
   FR     3. Feb.  15.00   «Müsli»-Treff                                                  Feuerthalen                                    OK «Müsli»-Treff
   MI     8. Feb.  16.00   Spitex Sprechstunde                                      Zentrum Kohlfirst                            Spitex Feuerthalen-Langwiesen
   SO   12. Feb.              Abstimmungssonntag                                     Gemeindehaus Fürstengut              Gemeinderat
   DI    14. Feb.              Mütter- und Väterberatung Feuerthalen          Kath. Pfarreizentrum                       Zentrum Breitenstein Andelfingen
   MI   15. Feb.  16.00   Spitex Sprechstunde                                      Zentrum Kohlfirst                            Spitex Feuerthalen-Langwiesen
   FR   17. Feb.  20.00   Generalversammlung Musikverein                                                                        Musikverein Feuerthalen
   FR   17. Feb.  15.00   «Müsli»-Treff                                                  Feuerthalen                                    OK «Müsli»-Treff

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

Wichtige Telefonnummern

• Ambulanz                 144  

• Feuerwehr                118

• Giftnotfall                 145  

• Polizeinotruf             117

• SPITEX          052 659 28 02

• Bienen- und     052 654 08 60

   Wespennester  052 624 20 04

Das detaillierte Merkblatt kann bei
der Gemeinderats kanzlei oder unter
www.feuerthalen.ch bezogen wer den.

www.feuerthaleranzeiger.ch


